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Bei der Prüfung für den mittleren Iustizdienst sindu. a. Kan¬
didaten für »efähigt erklärt und zu Notariatspraktikanten bestellt wor¬
den: Gotthold Gamerdinger von Unterjesingen, Oskar Schweick-
hardt von Wildberg.

Die Prüfung im Hufbeschlag hat u. a. mit Erfolg bestan¬
den iwd dadurch den vorgeschriebenenNachweis der Befähigung zum
Bekleb des Hufbeschlaggewerbes erbracht: Ioh. Friedrich Seid  von
Simmersfeld.

Der neue SMtssekretiir des Aentzeru bereits ernannt.
Die Aussichten des Unterstaalssekretärs

Zimmermann.
Berlin , 3. Jan . Wie das Hirsch'sche Telegraphen¬

bureau von unterrichteter Seite erfährt, ist die Ernennung
des innen Staatssekretärs des Aeußern heute vormittag
vollzogen worden; die amtliche Veröffentlichung wird morgen
abend erfolgen.

In eingeweihten Kreisen verlautet mit ziemlicher Be¬
stimmtheit, daß dem jetzigen Unterstaatssekretär Zimmermann
die Leitung des Auswärtigen Amtes übertragen wird, wenn
auch hier und da noch davon die Rede ist, daß der Bot¬
schafter in Rom, Herr von Iagow , für diesen Posten ous-
ersehen sei.

Berlin , 2. Jan. Der Botschafter Freiherr Mumm
von Schwarzenstein, der mit Zimmermann, Dr. Rosen, Graf
Bernstorffu. a. unter den Kandida en sür die Nachfolge-
schast von Kiderlen-Wächter genannt wurde, ist in Berlin
eingetroffen und im Hotel „Esplanade" abgestiegen.

Berlin , 3 Jan. Außer dem Unterstaatssekretär
Zimmermann wurden am Donnerstag als Anwärter auf
den Posten d.s Staatksekretärs des Auswärtig,n genannt:
der Botschafter in Rom, o. Iagow, der Botschafter in
Konstantiriopel, Baron von Wongenheim, und der Gesandte
in München, v. Treuster. In Bundesratskreiscn neigt man
zu der Ansicht, daß Treuster der Erwählte sei.

Berlin , 4. Jan . Die Ernennung des Nachfolgers
des verstorbenen Staatssekretärsv. Kide.len wird sich wahr¬
scheinlich noch einige Tage verzögern, jedenfalls aber heute
noch nicht publiziert werden. Es scheinen dadurch, daß der
eine oder andere Kandidat aus Gesundheitsrücksichtenab¬
lehnt. Schwierigkeiten entstanden zu sein.

Tages -Neuigkeiteu.
Aus Stadl und Amt.

Nagold, 4. Januar 1913
* Frühliugskinder . Es wird uns geschrieben: Unsei

freundnachbarliches Blatt „Aus den Tannen " in Alten
steig läßt sich aus Nagold berichten, daß ebenda da«
milde, frühlingsschöne Wetter der letzten Zeit auch manck
en FiiWngsklnd der Flora geweckt habe. An sommer,
warmen Abhängen finde man nicht nur das Gänseblümchen
sondern auch die Goldnessel, den Hahnenfuß und den Ehren,
p-els in ihren bunten Kleidern. Und die Bienlein ließer
sich vom Sonnenschein zu Ausflugn verlocken, die sie leide,
zunächst mir dem Leben bezahlen müßten.

Wir nehmen davon zur Genustmmg unserer Lese,
Notiz — wir Nagoldcr liegen scheints doch unter einen
besseren Himmelsstrich als dis Allêsteiger D R

* Das vorläufige Verzeichnis der Mitglieder de
Württemb. Zweiten Kammer ist erschienen. Es gibt wi,
stets die Namen und das Aller der Abgeordneten, die Be
s°rke, in denen sie gewählt sind, sowie eine Parteiliste.

* Schiffsliste für billige Briefe nach den Verein
Staaten von Amerika(10 ^ für je 20 Gr.) Die Porlo
ermaßigung erstreckt sich nur auf Briefe, nicht auch au
Postkarten, Drucksachen usw. und gilt nur für Briefe nack
den Verein. Slawen von Amerika, nicht auch nach anderr
Gebieten Amerikas, z. B. Canada.
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Samstag, den4. Januar

spricht mit den Kindern die Weihnachtsgeschichte durch und
daß das Christktndlein ihnen Geschenke bringe. Dann fragt
er: „Ja . meine lieben Kinder, was schenkt ihr denn dem
Christkindle, wenn es euch so viele gute Sachen bringt?
Da erhob sich ein kleiner Knirps: „Guatsla. Herr Pfarrer!"
Die Kirchenbrsucher widerstanden dieser drolligen Antwort
nur schwer und suchten so gut es ging, die Heiterkeitsans-
brüche zu verbeißen.

Aus de« Nachbarbezirken.
o. Unterjettingen , 2. Jan . Der hiesige Radfahrer-

Verein „Wanderlust" hat Heuer seine Weihnachtsfeier mit
Theatheraufsührungen im Saale zum „Hirsch" abgehalten.
In bunter Reihensolge wechselten Männerchöre, Schwänke
und Soloszenen ab. Sämtliche Darbietungen wurden von
den zahlreich erschienenen Gästen mit großem Beifall ausge¬
nommen, ebenso die noch anschließende Gabenverlosung.
Ganz besonders aber sei auch hier unserem Gesangverein,
der viel zum Gelingen des Festes beigetrageir hatte, herz¬
licher Dank ausgesprochen. Ein flottes Tänzchen bildete
in vorgerückter Stunde den Schluß der Feier.

r Birkenfeld OA. Neuenbürg, 3. Januar. (Brand¬
stiftung.) Nachdem letzten Sommer hier ein großer Brand
war, bei dem auch die Scheuer des „Bären" brannte, kam
man schon wiedrr einem neuen Brandstistnngsversuch auf
die Spur. In einem verschlossenen Bühnenraum war Feuer
angesteckt, ebenso in einem geschlossenen Kleiderfchrank in
der Nähe, und Bretter waren für weiteres Umsichgreifen
des Feuers hsrgerichtet. Da Leute dazu kamen, wurde es
nichts damit.

Loffenau. Hier gab es zu Weihnachten Palmkätzchen
und Rosen im Freien. Nicht einmal aus der über 900
Meter hohen Teufelsmühle lag Schnee.

LMdtsLÄchrichterr.
r Stuttgart , 3. Januar. (Aus der Nationalliberalen

Partei.) Die sonst alljährlich im Januar stattfindende
Landesversammlung der NationalliberalenPartei soll, wie
verlautet, erst später abgehalten werden, um Zeit für die
Erledigung der Fragen zu gewinnen, die innerhalb der
Partei im Anschluß an die Landtagswahlen aktuell gewor¬
den sind.

p Stuttgart , 2. Jan . Für die mit dem neuen Jahr
ins Leben getretenen Berstcherungsämter , die in Würt¬
temberg bekanntlich den Oberämtern angcgliedert. wurden,
hat das Ministerium des Innern durch einen besonderen
Erlaß auch die Kostenfrage  geregelt. Darnach werden
die Kosten des Bersicherungsamts sür Rechnung der Mini-
steriaikoffe des Innern aus der obeiamt.ichen Kanzleikasse
bistritten, in die auch, soweit nichts anderes bestimmt ist.
die beim Berstcherungsomt anfallenden Einnahmen aus den
Geldstrafen und Berfahrenskostenfließen. Soweit die in die
Kanzleikusse fließenden Einnahmen des Bersicherungsamts
seine Kosten nicht decken, werden der Kanzleikasse die er¬
forderlichen Mittel vom Kameralamt vorschußweise für
Rechnung der Ministerialkasse des Innern geliefert. Die
Bersichertenvert.eter erhalten außer Reisekostenersatz und
Zehroergütung als Ersatz für entgangenen Arbeitsverdienst
einen Pauschbetrag für Zeitverlust von 5 Mk. für den
vollen Tag, während von der Zubill'gung eines solchen
Pauschbetrags an die Vertreter der Arbeitgeber bis auf
weiteres abgesehen ist,- die letzteren haben also nur Anspruch
auf Ersatz ihrer Barausgaben(Reisekosten und Zehrungs-
vcrgüiungen). Die Zeugen erholten für Zeitversäumnis eine
Entschädigung von 10 Pfg. bis 1 Mk. sür die Stunde,
ferner Reisekoskntschädigung(zu Fuß 5 Pfg. sür jeden
Kilometer) und eine Aufwandsentschädigung bis zum Höchst-
betrag von 5 Mk. im Tag und von höchstens3 Mk. für
das Uebernachten.

p Stuttgart , 2. Jan . Der Grmeinderat beschloß in
seiner heutigen Sitzung in Anerkennung der Verdienste, die
sich Staatsministero. D. Dr. v. Plschek auch um die Stadt
Stuttgart erworben hat, die bisherige Frauenkopfstraße auf
der Gänsheide, die Dr. o. Pischek bei seinen Spaziergängen
besonders gern aufsucht, Pijcheksiraße zu nennen.

r Stuttgart , 2. Jan. (Katholische Arbeiter¬
vereine und christliche Gewerkschaften .) Zur
Gewerkschaftsfrage teilt die Diözesanleitung des Verbandes
der katholischen Arbeitervereine in der Diözese Rottenburg
mit, daß sie in ihrer letzten Sitzung noch eingehender Be¬
ratung einstimmig beschlossen habe, für Württemberg an der
von dem verstorbenen Diözcsanpräses Eckard milbegründeten
und seither bei uns eingelebten, bewährten christlichen Ge-
werkschastsorgantfation unbedingt feftzuhalten. Den betei¬
ligten Kreisen wird in einigen Tagen eine eingehende Be¬
gründung dieses Beschlusses zugehen.

1913

r Stuttgart , 3. Jan. (Spielplan der Kgl. Württ.
Hostheater.) Großes Haus:  Sonntag 5/1 Siegfried
(5̂ Uhr), Montag 6/1 Der Rosenkavalier(7), Dienstag
7/1 Madame Butterfly(8), Mittwoch 8/1 Vorstellung zu
Einheitspreisen Die Räuber (8), Donnerstag 9/1 Maria
Stuart (7V2) 3n der Liederhalle VI. Abonnementskonzert
(8), Freitag 10/1 Hoffmanns Erzählungen(7 Vz), Samstag
11/1 nachm. Vorstellung zu Einheitspreisen Die Räuber
(2^ ), abends Tiefland(7). Kleines Hans:  5/1 Matinee
Gastspiel Sent M'ahesa(11^ ), abends Glaube und Heimat
(7), 6/1 Turandot(7), 7/1 Alt-Heidelberg(8), 8/1 Ariadne
aus Naxos (7), 11/1 Gabriel Schillings Flucht(8), 12/1
Die Frau des Kommandeurs(7), 13/1 Fledermaus(8).

r Stuttgart , 3. Fan. (Leichenfund). Im Neckar
bei Hofen wurde durch zwei Ulanen des 20.Ulanenregtments
in Ludwigsburg ein seit6 Wochen bei diesem Regiment
vermißter Soldat geländet der eine schwere Wunde am Kopfe
aufwrcs, die man sür Säbelhiebe hält. Man nimmt an,
daß die Leiche noch nicht lange im Wasser lag. Unter¬
suchung ist eingeleitet.

r Tuttlingen , 3. Jan . (Arbeitslos ). Eine
recht unerfreuliche Neujahrsüberraschung wurde dem Arbelts-
personal der Firma M. Gras Söhne, Schuhfabrik, zuteil.
Am Syloesterabend wurde das Geschäft, über das der
Konkurs verhängt ist, geschlossen, so daß ca. 50 Personen
arbeitslos sind. Leider hat sich die Hoffnung, daß mit den
Gläubigern ein Ausgleich herbeigeführt weiden kann, nicht
bestätigt.

Deutsches Reich.
r Berlin , 3. Jan . Die Finanzminister von Bayern,

Württemberg, Sachsen, Baden und Hessen, die zu den
morgen beginnenden Beratungen über die Gestaltung eines
Besitzsteuergesetzes hierher gekommen sind, haben bereits
oestew abend eine Besprechung abgehalten.

r Berli «, 3. Jan . Die Nordd. Allg. Ztg. teilt mir,
daß der Minister der öffentlichen Arbeiten in einem Erlaß
darauf hinweist, daß bei Verdingung bestimmte Ursprungs-
ordres und Bezugsquellen im allgemeinen nicht oorgeschrieden
werden dürfen. Dadurch soll im Interesse der Verwaltung,
sowie der Handel- und Gewerbetreibenden ein möglichst
großer Kreis von Teilnehmern an den Submissionen ge¬
schaffen werden. Der Erlaß regelt noch mehrfache ander¬
weitige Erleichterungen der Submissionen.

r Berlin , 3. Jan. An der im Reichsamt des Innern
heute stattfindenden Konferenz über ein Reichstheatergesetz
nehmen auf Berufung der Regierung hin auch zwei Regis¬
seure teil.

r Berli «, 3. Jan . Die Nordd. Allg. Ztg. enthält
eine Bekanntmachungdes K. Eisenbahnzentralamtes betr.
den Fcühjahrsgüteroerkehr, in der es als dringend erwünscht
bezeichnet wird, mit dem Bezug von Massensendungen schon
im Januar zu beginnen. Bet Ausnutzung des Ladegewichts
der Güterwagen von 15 und mehr Tonnen Ladegewicht soll
ein Frachtnachlaß gewährt werden.

Baden-Baden, 1. Januar. „Späte Reue" kann
man den Inhalt eines Briefes betiteln, den dieser Tage
ein hier lebender Privatmann erhielt. Der Absender legte
nämlich dem Brief einen Hundertmarkschein bei, den er im
Jahre 1895 von seinem Geschäftsfreunde„zu viel einge¬
nommen" hatte, bittet für das damalige Vergehen um Ver¬
zeihung und erbietet sich zugleich, den Zins zu bezahlen,
wenn es verlangt wird.

München, 3. Jan . Der Literarhistoriker Professor
Dr. Richard Weltlich ist im Alter von 68 Jahren gestorben.

München, 3. Januar. Paul Heyse  hat heule einen
schlimmen Tag verbracht. Sein Befinden, das seit den
letzten Tagen des vergangenen Jahres sich ungünstig ge¬
staltet hat, erfüllt seine nächste Umgebung mit ernster Be¬
sorgnis.

Kempten, 3. Januar. In der Aufregung über den
Zusammenbruch des Bankhauses Joses Gerhauser in Kauf-
beuren und den dadurch he:vorgerufenen Ansturm des
Publikums auf die übrigen Bankhäuser erschoß sich der
Bankier Karl Frey-Kaufbeuren, nachdem er über eine halbe
Million an das aufgeregte Publikum ausgezahlt hatte.

Straßbnrg i. Elf., 2. Jan. Einen tragischen Tod
hat der „Straßburger Post" zufolge ein Unteroffizier der
3. Komp, des Pionierbataillons Nr. 19 am vergangenen
Montag Abend gesunden. Aus dem Fort Werder bei einer
Nachtübung wurde gegen6 Uhr der Unteroffizier als Führer
einer Schletchpatrouille bestimmt. Er wollte den das
Fort umgebenden Gräben durchschwimmen und ließ sich
dazu anseilen. Das Seil erwies sich jedoch als zu kurz
und die hallenden Leute ließen los, um dem Schwimmer
das Erreichen des anderen Users zu ermöglichen. Gleich
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darauf hörte man Hilferufe . Nach einer halben Stunde
fand man den Ertrunkenen im Graben vor.

r Mülhausen tm Elf ., 3 . Jan . Heute nachmittag
wurde auf dem Habsheimer Flugplatz von dem Flieger
Faller auf einem Aviatik -Doppeldecker (Militärtyp ) ein neuer
Weltrekord erzielt . Faller flog mit 5 Passagieren 1 Stunde
6 Minuten 5 Sekunden . Der alte Rekord wurde von

Leutnant Corissen mit 23 Minuten gehalten . Das Gesamt¬
gewicht der 6 Personen betrug 419 Kilogr . ohne Betrieb¬
stoff. Der neue Rekord ist um so bemerkenswerter , als er
auf einem Apparat mit einer Spannweite von nur 16,80
Meiern ausgeführt wurde.

Saarbrücken , 2 . Jan . Gestern fanden noch 31
von den christlichen Gewerkoereinen einberufenen Bergar-
betterorrsammlungen statt . Teilweise kam darin zwar noch
der Unwille über den letzten Beschluß der Revierkonferenz
zum Ausdruck , doch fügten sich die Bergleute im allgemeinen
der getroffenen Entscheidung.

Auf allen fiskalischen Gruben des Saarreviers ist die
Belegschaft heute morgen , vollständig und ruhig etngefahren.
Die Äusstandsgesahr ist endgültig beseitigt.

r Saarbrücken , 3 . Jan . Heute mittag sind auf
der Grube Belsen von 477 Mann 108 angefahren . Auf
der Fettkohlengrube der Bergwerkinspcktion Luisental ist
heute bei der Mittagsschicht nur der kleinere Teil der Be¬
legschaft angefahren . Zwei Sicherheitsmänner dieser Grube
hatten gestern die Kündigung zurückgezogen und für heute
mittag die Fahrtschicht angemeldet . Hiermit hatte sich die
Betriebsleitung einverstanden erklärt . Trotzdem fuhren die
beiden Sicherheitsmänner nicht an . Ein Grund hierfür
wurde nicht angegeben . Forderungen sind nicht gestellt
worden . Es herrscht vollkommene Ruhe.

r Leipzig , 3 . Fan . Das Reichsgericht verwarf die
Revision des 19 jährigen Schlossers Friedrich Schweckendieck,
der vom Schwurgericht in Dortmund am 13 . November
wegen Raubmords zum Tode verurteilt worden war.

Köln , 3 . Januar . Während der Zeit der politischen
Spannung hatten mehrere Eisenbahndirektionen Westdeutsch¬
lands den Befehl erteilt , die wichtigeren Eisenbahnübergänge,
Brücken nnd Tunnels durch doppelte Wachen in der Nacht
zu überwachen . Die Verfügung ist jetzt zurückgezogen worden.

Drahtlose Telephonie . Wie man der „Fr . Presse"
mittetlt , haben in den letzten Wochen von Nauen nach
Berlin täglich Versuche stattgefunden , drahtlos zu telepho¬
nieren . Die Versuche haben zu dem Ergebnis geführt , daß
man ohne Schwierigkeit einen ganzen Zeitungsartikel draht¬
los telephonieren kann und die drahtlosen Meldung auch
in der Entfernung bis zu 400 Kilometer verstanden werden,
wenn man die Apparate der Empfangsstation entsprechend
ausgestalten würde . Diese überraschende Vervollkommnung
der drahtlosen Telephonie in Deutschland ist auf die Leist¬
ungen det Hochsrequenzmaschink des telephonischen Systems
zurückzusühren . Interessant ist, daß das Observatorium in
Potsdam das zur Ausnahme von Eiffelturm -Zeitsignalen
eine drahtlose Empfangsstation hat , vor einigen Tagen die
Umfrage stellte, woher die Zeitungsvorlesungen kommen,
die neben den Signalen vernommen werden.

Ausland
r Wie « , 3 . Jan . Gegenüber den Gerüchten , die

odschon ihre Unrichtigkeit wiederholt festgelegt worden ist,
noch immer verbreitet werden , konstatiert die „Korrespondenz
Wilhelm " , daß der Gesundheitszustand des Kaisers Franz
Joseph erfreulicherweise vorzüglich ist. Das gehe u . a . dar¬
aus hervor , daß der Kaiser am Neujahrstage die Erzherzöge,
die Mitglieder der engeren Familie und die Hoswürden-
träger empfing . Der Kaiser absolviert täglich das gewohnte
Arbeitsprogramm und unternimmt täglich , so auch heute,
eine halb - bis dreiviertelstündige Promenade auf der großen
Galerie des Schönbrunner Schlosses.

Rom , 3 . Januar . Die öffentliche Sammlung , die in
Italien und seinen Kolonien zugunsten einer Luftflotte ein¬
geleitet worden war , ergab 5 Millionen Lire , die säst aus¬
schließlich zum Bau von Militärflugzeugen verwendet werden
sollen.

r London , 2 . Jan . Das Reutersche Bureau meldet
aus Tschengsu : 300 Soldaten sind bei Hsiangtschcng durch
Tibetaner bet einem nächtlichen Angriff getötet worden . Die

Chinesen sollen auch 6 Maschinengewehre verloren haben.
Amtlich wird als Grund der Niederlage angegeben , daß
die Soldaten , weil sie das Vertrauen in die genaue Lan¬
deskenntnis der Befehlshaber verloren hatten , den Gehor¬
sam verweigerten und daß die Tibetaner diese Gelegenheit
benutzten , um sie anzugreisen.

Der Balkankrieg.
r Saloniki , 2 . Jan . Aus Ienidje -Wardar wird ge¬

meldet , daß bulgarische Banden wieder beginnen , von den
Bauern jener Gegend Geld zu erpressen . Diese Banden,
deren Verfolgung von den griechischen Behörden angeordnet
worden ist, trachten , wie früher , sich in den Sumpfgegenden
von Ienidje zu verbergen . Eine starke aus Lasen bestehende
Bande soll die Ortschaft Keschan in Thrazien niedergebrannt
und die dortigen christlichen Einwohner niedergemetzelt haben.

r Sofia , 3 . Jan . In einer Rede , die der König
gestern abend an die Abordnung hielt , die beauftragt war,
die Antwort der Sobranje auf die Thronrede zu überbringen,
hob er die hervorragende Selbstverleugnung und die bei¬
spiellose Tapferkeit , mit der die bulgarische Armee ihre
Pflicht in dem gigantischen Kampfe um die Befreiung der
unterdrückten Brüder erfüllt habe , hervor und sagte : Die
in London geführten Verhandlungen , die wir mit begreif¬
licher Ungeduld verfolgen , haben leider noch nicht das Re¬
sultat ergeben , das von der Menschlichkett und im Interesse
zukünftiger guter Beziehungen zwischen den Kriegführenden
gefordert wi ' d . Ich hoffe noch immer , daß wir zu einer
endgültigen Einigung gelangen werden , um uns sobald als
möglich unseren friedlichen Beschäftigungen widmen zu können.
Aber wenn der unersorschliche göttliche Ratschluß es anders
will , werden wir nicht zögern , von neuem zu den Waffen
die Zuflucht zu nchmen , um den Feind zu zwingen , uns
für unsere kostbaren Opfer eine vollkommen billige und
würdige Genugtuung zu geben.

Die Lage in Adrianopel.
Sofia , 3 . Jan . Zwei von Adrianopel eingetroffene

geflüchtete Offiziere melden , daß in der Festung die Not
ihren höchsten Grad erreicht habe . Die aller Lebensmittel
entblößte Bevölkerung der Stadt , in der wegen des Mangels
an Petroleum am Abend tiefste Finsternis herrsche, »ersuche
durch tägliche Bittgesuche aus den Kommandanten der
Festung «inen Druck dahin auszuüben , daß dem furchtbaren
Elend baldigst ein Ende gemacht werde.

r Belgrad , 3 . Jan . Das „Preßbureau, , veröffent¬
licht folgendes Communiquö : Nach dem Bericht , den wir
aus Durazzo erhalten haben , hat sich zwischen dem italie¬
nischen Konsul und dem Kommandanten der Stadt kein
Zwischenfall ereignet . Der Kommandant fragte lediglich
den Kapitän des Dampfers „Laprera " , in welcher Absicht
der Dampfer angekommen sei. Da der Kapitän keine
Antwort geben wollte , wandte sich der Kommandant an den
italienischen Konsul in Durazzo , der ihm erklärte , daß das
Schiff ihm für drahtlose Telegraphie zur Verfügung gestellt
worden sei. Der Kommandant hielt diese Erklärung für
genügend und unternahm in der Folgezeit keine Schritte
mehr , weder bei dem Konsul noch bei dem Kapitän . Dem
Kommandanten ist der Befehl gegeben worden , darüber zu

wachen , daß die Beziehungen zu den Konsulaten stets kor
rekt seien.

Ans der Türkei.

r Konstantinopel , 3 . Jan . Der Ministerrat beschloß,
den ottomanischen Bevollmächtigten neue Instruktionen zu
übermitteln . Es heißt , die Pforte bestehe noch immer auf
dem Besitz des Vilajets Adrianopel bis Xanti und stimme
einer Grenzberichtigung zu , die nicht den Charakter von
Gebietsabtretungen trage . Die Pforte besiehe weiter auch
auf dem Besitz der Inseln des Archipels und willige ein,
die Entscheidung der Mächte betreffend Kreta und die Ge¬
biete westlich des Adrianopeler Vilajets gemäß den allge-

Bestellungen auf den Gesellschafter
für das 1. Vierteljahr

könne « fortwährend gemacht werden.

meinen Interessen anzunehmen . Eine maßgebende Persön¬
lichkeit im Ministerium des Aeußern erklärte , daß die
Verhandlungen sich auf dem besten Wege zum Frieden
befinden , ohne daß man irgend eine bestimmte Erklärung
abgeben könneEAlle türkischen Abendblätter legen großen
Optimismus fan den Tag und glauben , daß der Frieden
binnen zehn Tagen gewiß geschloffen sein werde.

Die Londoner Balkanfriedenskonferenz.
Ultimatum der Verbündeten.

London , 3 . Jan . 3n der heutigen Sitzung der
Friedenskonferenz überreichten die Delegierten der Verbün¬
deten ein dreifaches Ultimatum betreffend Adrianopel , Kreta
und die Aegäischen Inseln . Sie gaben gleichzeitig zu ver¬
stehen , daß sie die Verhandlungen abbrechen würden , falls
sie nicht bis Montag nachmittag um 4 Uhr eine klare und

zufriedenstellende Antwort erhielten . Die Türken schlugen
vor , daß sie ihre Antwort morgen nachmittag um 4 Ühr
geben würden . Dieser Vorschlag wurde von den Delegierten
der Verbündeten angenommen . Er wird als ein Anzeichen
dafür aufgefaßt , daß die Türken einen Bruch für unver¬
meidlich ansehen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r Börsenbericht . Zum Jahresschluss war die Tendenz an den

deutschen Börsen uneinheitlich . Die Häufung von Feiertagen in der

letzten Berichtswoche des Jahres und die außerordentlich starke An¬

spannung des Geldmarktes gaben der Spekulation Veranlassung zu»

Zurückhaltung . Auch die Ausnahme des Anlagemarktes , wo frei-

werdende Zinse » zu Käufen in Staats - und Komunalpapieren ver¬

wendet wurden . Die Dividendenschätzungen lauteten fast durchgchends

höher in den führenden Industriepapieren und mindestens ebenso hoch

wie im vorigen Jahre in den Bankaktien , sodaß das Schlußergebnis
trotz der mehrfachen schweren Erschütterungen des Börsengeschäftes mit

ihrer Ermäßigung des Kursnioeaus als befriedigend bezeichnet werden

kann . Es wurde viel erörtert , daß die Reichsbank diesmal von der

Veröffentlichung ihrer Wochenübersicht Abstand nahm mit der Be¬

gründung , daß die Ziffern in Anbetracht der ungewöhnlichen Umstände

ein falsches Bild von dem stwtas geben würden . Umsomehr ist zu

hoffen , daß der erste Ausweis im neuen Jahre eine kleine Erleichterung

erkennen läßt . Es wurde allenthalben dankbar anerkannt , daß das

Zentralinstitut es möglich machte , ohne eine nochmalige Diskonterhöh¬
ung auszukommen . Man hat zwar dafür reichlich viel Papiergeld

während der letzten Zeit statt Gold nehmen müssen , aber auch in

dieser Hinsicht dürften normale Zustände um so früher wiederkehren,

je rascher die Entspannung der internationalen politischen Lage sich

entzieht . _ _ _ _ _ _

Unser» Lwillingskinäern
Martha und Grete , die gesund aber zart auf die Welt kamen , hatte

unser Arzt von ihrem II . Monate an Scotts Emulsion zu ihrer Kräf¬
tigung verordnet . Es war wirklich eine Freude , zu sehen , wie sich die

beiden daraufhin von Tag zu Tag herausmachten , wie ihr Aopetit sich

ständig besserte und die Gesichtsfarbe frisch und rosig würbe . Bon

der Zahnzeit spürten weder sie noch wir etwas , denn die Kinder , von

denen jedes jetzt 8 Zähnchen hat , waren nie unruhig oder verdrießlich,

sondern immer gleichmäßig munter . Mit 12 Monaten begannen die

'Kleinen ihre Gehversuche , pnd nach kurzer Zeit konnten beide ganz
allein lausen . Die Kinder sind jetzt iS Monate alt und haben sich

nicht nur körperlich , sondern auch geistig überraschend entwickelt . Scotts

Emulsion nehmen sie nach wie vor sehr gern und greifen mit beiden

Händchen nach der Flasche , denn jedes will zuerst seinen Löffel voll haben.

Siegen , Wests . , den 28 . Aug . 1911 . (gez .j Adolf Pütz.
Unterheimerweg 20.

Die Herren Aerzte verordnen Scotts Emulsion , weil
sie dieses seit bald 40 Jahren eingesührle Präparat als ein
durchaus zuverlässiges und wirksames schätzen. Es gibt
zwar viele Emulsionen , aber nur eine Scotts Emulsion,
und wer sich den Nutzen dieses langerprobtcn Kräftigungs¬
mittels zuteil werden lassen will , kaufe nur Scotts Emulsion.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlichrur großen verkauft, und zwar « b
lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegeltenOrigmalflaschcn in Karton r- t '.
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne, G.m.b.H., Frankfurt « M

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran iso,o . prima Glpzerin üo.u, untre,
phoSPhorigfaurcr Kalk 4,3, unterphosphorigsaure » Natron 3,0. Pulp. Tragant 8,0, feinste-
arab . Gummi pul». 3,0, destill. Master t3g,0, Alkohol t 1,0. Hierzu aromatischeEmulstrr
mit Zimt-, Mandel- und GaultheriaSl je 3 Tropfen.

Mutmaßt . Wetter am Sonntag « ud Montag.
Langsam dringt der neue über Island erschienene Luft¬

wirbel auf den Kontinent vor , findet aber von Seiten des
festländischen Hochdrucks noch Widerstand . Eine Teil-
deprejsion wird aber schließlich den Umschlag bringen , weshalb
für Sonntag und Montag etwas milderes , zeitweilig trübes
und zu vereinzelten Niederschlägen geneigtes Wetter zu

erwarten ist. —
Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr . 1.

Für di- Redaktion verantwortlich ssarl Paur Druck v Verlag
der G W . 3 aiser 'Icken Biicddruckerel <Emtl Zaitert Nagold.

Untertalheim.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den V. Jannar , vormittags « Va Uhr , wird

gegen Barzahlung versteigert:

Ewa>M Zealaer FelderMs, mo Zeman
Hallerde. M Zealaer He» »ad vchaid. 8» Ztr.
Stroh, so Ztr. Kartoffel, lv Ztr. Mea, 2S Ztr.
Weizen. ls Ztr. Dladeweizea, t« Ztr. Gerste,
2 SAe Brotmehl. 2 M mit Mast, ewa M«
Liter, l Steh-alt. l Kteidertiftea. l Mdeaschaeider,

l Motorrad, r Jamcarad,
L Pferd , gmw Zag.

s Kühe , MI ia Milch «ad gut
i«Z«I, teils triicht,, »ad eia7Moa.altes Riad(aieibl.j

Zusammenkunft beim Rathaus.
Großmann, Gerichtsvollzieher.

Oberjettingen.
Ea . 80 Ztr . weiße und gelbe

hat abzugeben

Georg Armbrnster.

Sie drohende ErMuag
bteibt aus oder verläuft harmloser,

wenn bei Beginn der Verschleimung

im Halse rechtzeitig ein paar Wybert-

Tablrtten genommen werden . Sie

bringen dir Heiserkeit zum Schwinden

und erhalten die Stimme klar und

frisch . Sir sind ein so unentbehr¬

liches Hausmittel , daß diejenigen,

die ihre überraschende Wirkung ken¬

nen , sie im Hause nie ausgehrn

lassen . Die Schachtel kostet in allen

Apotheken 1 Mark . S

Jselshausen.

Stangenderkanf
Am Saaaerstag, dea8. Januar,

nachmittags 1 Uhr , kommen aus hiesigem Gemeindewald zum Verkauf:

Ä6S St . Baustattgen II., !!!. Klasse,
376 St . Hagftangen >., l!., «ll.
416 St . Hopfenstangen i., ll., lll.
Ä69 StüÄ Reisstattgen.

Zusammenkunft im Ort . Gemeinderat.

»e

»»

Gedörrte Tannenzapfen
gebe ich auf kurze Zeit wegen
Platzmangel sehr billig ab.

^ krrmlg MManlendandllM.



M Gemeinde MrWmrors
verlaust

m Simsla». den7. 3«n«w lM. mmItW il W,
240 St . Baustangen I. Kl..

über 15  m lang,

120 St . Baustangen
13 —15 in lang,

38 Stück Baustangen II. Klaffe,
11— 13 m lang.

30 Stück Hagstangen
über 13 in lang.

Zusammenkunft im Ort. Gemeinderat.

Nagold , 4. Jan . 1913. 1

Danksagung.
Allen, welche während des Schmerzens- j

lagers und bet der Beerdigung unserer lieben!
Gattin , Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter !

Karoline Wälder, red. ScheidD
uns ihre Liebe und Teilnahme bewiesen haben, j
besonders für die vielen Kranzspenden und
den erhebenden Gesang des Sängerkranzes,

sprechen den tiefgefühlten Dank aus . j
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen j

Okil'. Waelröl', Kupferschmied.

»»»»«»»»»»«»»»«»«»«
iu,ir

Eisler
»ermittelt rasch und diskret

Kn - uncl V » i»stautf
»o« Grundbesitz (industr. Etadl ^ iSe-
schLst« u. GejchLstSHLuser, Wirt-
schafttn, PriVattzLuser.BausrundstüS « )

uncî inLnri«runL«n.
-Lrstr » rferrnrrn . -- »

IDSOSODDDOSGD

8 Joksmr Lllkner 8
O iLruI Xactit . ^

Zraepdon - M 482 pkOrLllLIM remvllerrk . 8 §

8 / 8
8 ^ k 4«^e»r A
H - patte - ueveakl in krüssnt - ttikeln. §
s ktzikllW iüKer in kenteck«» ö
8 « etil 8ildtzr , versildtzrl , ^ Ipaooa und 8lad1 . D

kür Vereine uusivublreiebstes knAer am biegen kluixs in O

8  Pokalen . Servern , krnblemen eie §

o xse//s/r Ws/FS/ ?. 2 o

^ Lu Lsu Souulsgsll ist mviu kssvdütt von 11— 1 kbr goöttust . O

ssssDssssssoroososoososs 8

Schiritil
verleiht ein rosiges, jugendfrisches Antlitz,
weiße, sammctweiche Ha «t und ein reiner,
zarter, schöner Teint . Alles dies erzeugt
die allein echte ' '

Steckenpferd Lilienmilch -Seife
k St . 50 /H, ferner macht der

, Dada -Crea«
wie und rissige Haut in einer Nacht
weiß und sammetweich. Tube 50 ^ bei:
eiä . « 3 - istr ; Louis Bitkle, Hein¬
rich Lang , Nagold.

kein besseres

Hausmittel

gegen
jeden

Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung
Influenza oder Krampshustenre. als

l

Ost ' ! Mll ' 8

Ürn8tk0ndon8.
Nur echt in Paketen ü 10 u. 20
»it dem Namen v » rt Xlll zu

in Nagold bei Friedrich
Schittenhelm ; in Ebhaufen Th.
Nall ; in Giiltliugen : I . G.
§ «mmel ; in Haiterbach : I.
Thenrer 'S Witwe; in Rohrdorf:
«rnft Srtzler ; in Simmersfeld:
I . « . Bran », « rnst Schaich.

Hord
« » rl ^ « il «L « L

LommüllSite-er 5tr!il L feilerer̂ .-§. m ZMgsrt.
ttiltl t t li 388 H.

T'elepkori I^r . 78 .

kostscbeckbonto Ltuttssart Xr . 2267 . — Girokonto bei der VT'ürtt . Notenbank ZtuttZurt.

Unnsvme von Orpositenkeldern (öareinisgen).
Oie Verxinsun ^ beginnt mit dem 1a § e der kioxubluriA , i8t stalstLastrlx

und beträgt bei t » ^ liest stiraästar « !» 6 « 14vri » 4 o/g

/^LLstrlxvr ILiindizLunp ^ lrist 4 /2 °/g

Zpar - und Zcbeebbücber , soivie kostsebeebkormulure sieben auf V7unsob Ferne

kostenfrei xnr VerkÜFUNF.

kln- UNS verkauf von Wertpapieren
sowie KSrsensusliwrungen

^,L Nt l . I»NIi ^ t4 IL » « ÜLILAKULA« !».

XVir balten stets Kr « 88 « i» Vorrat « r8tkI » 88lA « r Ssat8vst « r null r»U8-

I» i»äUi8vst« r V^ertpaxisre dis rvir tt il ^ vi8 « kraust « » ILvr 8p « 8« u ab §eben
und versenden.

Seleihung von Wertpapieren
XU den boulantesten Lätxen.

streäitbriele und Husr ?biungen
kür alle grösseren klütxe der >̂Ve1t . insbesondere in Amerika bei mässiAster

LerecbnunA und unter Leibrin ^unA der Ori § inLlciuittun § des kmpkünxers.

Sesorgung aller in das üanklacv
einscstlsgenden geschärte

bei Aervissenbakter Beratung und 8tr « » A8tvr V « r8et »Hv! « Keast « it>

Vermietung von Sales
in unserem Anrantiert keuer-, kall- und diebessicberen lvassensebranbe.

üsgolS.
Selbstgemachte

liernudeln
empfiehlt

MSevl Kemmler,
Conditor.

Wagold.

Nagold.
Suche zu sofortigem Eintritt einen

jüngeren, tüchtigen

IM
,LoI »8 . knx,

Sdjreine :meisler.

MNeckhrliW-
Gesuch.

Ein kräftiger junger Bursche kann
bis Frühjahr in die Lehre treten bei

Müller Rapp.

Aevfel AeOl
gibt

pfund- und zentnerweise
preiswert ab

Hemm Knödel
Nagold.

Oeld litt ^ xttlei1i6ii

auf Nvpollielreii ^
per 8 « L« rt

in LelrSgsn von « st. 1060  an.
Gesuchen mit Schätzungsur¬

kunde belegt, sieht entgegen die

A Staltg . llTpolksstsn -Lgsntnr,
N Fr . Alber . Büchsenstr. 10
V SlnNgnrt . Telefon 6503.
M Sonntags geöffnet von
H 11- 12 Uhr. ^

GSrtnerlehrliW.
Suche auss Frühjahr einen kräf¬

tigen, wohlerzogenen Zungen. Dem¬
selben ist Gelegenheit geboten, sich
in jeder Hinsicht in der Baumzüchterei
wie auch in Obstbau, sowie in Forst¬
pflanzenkulturen auszubilden. Gute
Behandlung und Familienanschluß
zugesichert.

Johannes Reute,
Obst- u. Forstbaumschulen, Magokd.

Millionen
gebrauchen gegen

Heiserkeit, Katarrh , Ver¬
schleimung, Krampf- und

Keuchhusten

I ^ tsiÄMsllen^tsi -smellen
milden .. I ksrinen '.'

4 ^ 4 /V /4  not . beal.Zeugnisse
Vtz I > » > I Aerzten und

Privat , verbürgen
den sichern Erfolg.

Aeußerst bekömmliche und
wohlschmeckende Bonbons.
Paket 25  Dose 56  zu haben
bei : kr. 8°k» l1 in «kr.
ir»!kll»r«r z. Löwen in Iiiterksek,
Ailk. Klst» » in viterstttlig » ,
kk. Lr»f> in « iltker» . Lml kr.
tzkkettl« i» kkk»i »»i , Rilkel»

tieitiekler in tetsttte », kriit
tzittler ii »ekrstrf.



rrmenikdkWckA«M
Der neue Kurs beginnt am 7 . Januar ISIS . Es wird Unter¬

richt erteilt in Kand -, Maschinen - und Kleideruäheu mit dem dazu
gehörigen MullerschuiLt , M iß - und ZZunlsticken , sowie jede andere
Art weißt . Landarbeit ; Wügksn , Geometrisch und Kreißandzeichnen.

Anmeldungen nimmt entgegen die G . W . Zaiser 'sche Buch¬
handlung.

— _ _ _ Der Vorstand.

Mezirkskrankenkajse Aagokd.

Lühn-Veränderllugen,
welche die Versetzung in eine höhere Mttgliedcr -Klasse zur Folge haben,
(8 12 des S .'at ) sind spätestens am 3 . Tage nach Eintritt der
Lohnoeränderung bei der Krankenkasse bezw . der örtl . Einzugsstelle
anzuzeigen . (Z 10 des Stal )

Verfehlungen gegen diese Vorschriften ziehen nicht blos Bestrafung
und Beilragsnachzahlung , sondern auch weitere erhebliche Unannehmlich¬
keiten in Beziehung auf die Invaltden -Berstchernng und unter Umständen
Ersatzpflicht nach sich; die

Herren Arbeitgeber
werden daher dringend ersucht, ihren diessallsige -i Verpflichtungen ge¬
wissenhaft nachzukommen.

Den 3 . Januar 1913 . Kassenvorstaud:
Vors . Wilh . Benz.

Nagold , den 3 . Januar 1913

Trauer-Anzeige. I
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freun - !

dm und Bekannten mit , daß unser lieber Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Damsohn,
^ im Alter von 21 Jahren nach langem , schwerem

Leiden sanft in dem Herrn entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bittet im Namen der^

!trauemden Hinterbliebenen !

^ der Vater : Christian Damsohn.
und Geschwister.

l Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr.

Wenden Eie sich bei Zahlungs -Schwierigkeiten sofort vertrauensvo!
an mich zwecks Durchführung von Vergleichen , Stundungen etc. Diskrete
sächgemäße Behandlung , mäßiges Honorar.

Seyfferstraße 89 . Tel . 1773.

Prim Wr.

>

SvverbsbLsk MZors.^ k. 6. m. b. tt.
Nvlni » Itka Voleloi , 88.

6iro-0onto dsi ätzr Reiodsstallk.
, , ,, , , », ^Vürtt.

kosteksokkovio Xr- 402 bsjm ko8tsvüsLkLMtKtuttgskrt.

Uei dem --e § enväi ti ^ en » U88 « r « rde « tli « lr nioderv « Iiui88tt » »ao emplebien vir als

8 « Uck « ,

eine Keiste ^i'8lk1a88iK0i ', 8L « Ii « ioi ^Vertpupioi « , velcste ^ur Anlässe lür

Vormund - und ktte ^ scimslen . Oemeinde - , 8tiltnntz '3- , Xircbenpüe ^en etc . ^ eget ^Iieli 2n-

AelL33en 8ind und velcim vir von un8erem Lestnnde 2um seveili ^ en 1nAe8lcur8e , rein

netto , olme jede veitere Lpe3enkereeknunA nb ^ eden.

ksruvr msvdsn wir sui äis von uns gstroilsns

vsioks üerr Liniegorn wsitgvdvnäs Vorteils distet , sulmsricssW . vis Sxargviävr

wsräsn vo « .joüoi,,, « « , » entgegengeooMwen uvä , js nsod Vvrsiubsruvg , vutvsävr
init «der «I»n« ILLr»l1jKi»»K8krl8t nurÜLkderndli.

vsr Auslass beträgt js naoll ävr Mnärgungskrisi

4

Anä6i 'er8eil8 Kowriinon wii>

1 0

2 OP . S.

Marke „Riechen"
liefern billig bei Waggonladungen

N » r t « I » « W

und erött 'aen

Srockit « > » I » « llvi » Ävr N, « vZIW » « U

wobei wir , getreu nn86ien A6no88en8eilnMielien 6lo8(;üütt8prinr :ipi6n , e8 nnvlr
wie vor »18 « i,8err voi iioI »i«i8to ^ utKnlr « l»oti :« -i,to,i . ,si,8oio « MitKlieller«
r,« ob in ^ oiton louron <A«Id8t »nd «8 di,io !i <S«wäI »r,u,K d-ilixor Xii -88ritLO
rii, dio II :»nd L« Kvlrei ».

An88erckem 1i68orKen wir ' alle 80N8tiK0n 1» 8 LruiktÄcIi oinsoklnKondon
6e8elrütte , nnnieirliieii

Li 'IeäiKnuK von ^ nktiäKOii an in - nnä anslänäisolitzn
LÖI80I1,

Voi vvaltun « u „ <I VtziwaliiuvA von ^Voi'l8ao1ion,
VevinitztnnK t'onor - nnä diodo88io1ioror 8o1ii'an1i1ÄoIioi°,

wololio nnter 8oll )8tvov8 0I1I118  8 der Motor 8toiion.

I<o8lonIo 80  LoratnnA in ColdanAoIoKOnlLoiton ^odor ^ rt.
labere An8knntt über die kedinKULKen tür die einzelnen 6e8 «bütt8-

rrweitze wird »n unserer Ku886 oder 8ebr1N1ieb Kerne erteilt.

VislLLvlLvi » ' 8t 8o1l >8tvor8lÄn «I1i « L.

SteeWüllerL Söhne, StnWtt, 6VS5.

L Lv . / tcdeitsr -Vsrein

Gewinne , welche bis morgen nicht
abgeholt sind , fallen dem Verein
zu . Nicht abgeholte Gewinn-
Nummern wurden in Nr . 305 des

Blattes veröffentlicht.

2. frevI. ZWeilkclie
Abüen-lotterie

Lose zur ersten Klasse haben noch
abzugrben:

^/s _ V. '/ - Vr Los
^ 5 . 10 . ^ 20 . ^ 40.

Gg . Eberhard,
K . W . Lotterie -Einnehmer , Calw

sowie bei
Herrn Knödel, Kfm Nagold.

Ziehung 13 . und 14 . Fan . 1913.

Vagold.
Wer sich noch an der preußisch-

süddeutschen Klafseulotterie be¬
teiligen will , (Ziehung der ersten
Klasse 13 . und 14 . Januar ) wende
sich an den Vermittler

Horm » mr ILiroäol.

Wir sind am

Dienstag , den V. Januar ds . Js .,
im Gasthof zur „Post " Zimmer Nr . 1«

m 11  bisi'rund2 dis3 Wr zu sprechen.
.MI

esrt wett s es . in tisi-b,
t «inm»n«Iite «Icr 8tsdl keäerer l.-ii. 8tilttHsr1.

Wegen Erkrankung meines sett-
herigen Mädchens suche ich für sofort
oder 15 . ds . Mts . ein tüchtiges,
ehrliches

Mädchen,
dasdem Gelegenheit geboten ist,

Kochen gründlich zu erlemen.
Rau Julie Müllerz. Linde.

Wegen AvWe des Geschäfts verkanse sehr Mg:
S Schaufenster mit Türe (zu einem schönen

Laden einzurichten) , 1 Warenkasten mit Masaufsah,
1 Fachständer , 1 Ladentisch , 1 Zigarrenständer
und Kästchen.

Witt » . Sevsict » . NI « « . . LsI « .

Bahnhofstraße .

Losungsbüchlein b. G . W . Zaiser.

Ev . Gottesdienst in Nagold:
Am Sonntag n ch Neujahr , den

5 . Jan . VslO Uhr Predigt . ^ 2
Uhr Christen 'eche (Töchter ) .

Am Montag , den 6 . Fan . Er¬
scheinungsfest VslO UHr Predigt.
5 Uhr Mission--Bortrag von
Missionar Seeger , Opfer vormittags
und abends für die Basler Mission
in Kamerun.

Donnerstag , den 9 . Jan . abends
8 Uhr Bibelstunde im Vereinshaus.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 5 Fanuar ^ lO Uhr

Amt (^ 8 Uhr in Rohrdors .) 2 Uhr
Andacht und Wasstrweihe ) .

Montag (Erscheinungsfest ) : Vs ' O
Uhr Predigt und Hochamt.

2 Uhr Andacht _̂

Gottesdienst der Methodisten-
gcweinde in Nagold:

Sonntag , den 5 . Fan . vormittags
V- 10 Uhr Predigt und Abendmahl,
nachmittags Vs? Uhr Liebesfest.

N8 . Der übliche Abendgottesdienst
fällt aus.

Am Erscheinungssest vornntt.

V2W Predigt. _
Mitteilungen des Standesamts

der Stadt Nagold.
Todesfälle : Friedrich Wilhelm Damsohn,

Metzger, Li Jahre alt, hier, den 3. Jan.

Erscheint täglich
mit Ausnahme der
Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier mit Trägerlohn
t .20 > l, im Bezirks¬
und 10 Lo ».-B «rkehr .
r.2L im Übrigen

Württemberg 1.35
Monats -Abonnements (

nach Verhältnis.

Bestellungen r
für - ns

können fortwä

Bek - nnttnachnng dei
Wirtschaft, betreffend
lehrknrses für Franei

Mit Genehmigung
wird an der Molkereifck
Lehrkurs Air Frauen Ul

Die Teilnehmerinn
Zusammensetzung , Gewi
über de« Nährwert der
richtet ; außerdem erhall!
keitung über die Verarb
milch- und Sauermilch k
in Betracht kommenden

Der Unterricht in
gegen sind As Teilnch
die oorkommenden Arb
leitenden Molkereisachve
sie für Wühnung und :
Gerabronn selbst zu sor

Bedingungen der i
zehntes Lebensjahr . B
Unterrichts notwendiger
guter Leumund.

Der Beginn des §
Montag,

festgesetzt. Da jedoch
merinnen zugelassen 7
Zentralstelle vor , je na,
Woche einen weiteren
Anmeldenden nach ihr
einzuweisen.

Geiuche um ZulasI
schullheißenomtlichen Ze
genannten Bedingungei
« « Kr ISIS bei dem ,
die Landwirtschaft " in

Stuttgart , den 23.

K . W
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Insel war ziemlich weil
sollte es die „Iudasinsc
13 . Okt . erreichten wir
wir ans Land geganger
sehen, aber unser Schiff
Hier wurde die Post at

Lwtz der kurzen Zeit k


	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]

